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der Mitte die Palliſaden ſeaet : Das uͤbrige alles Wird gemacht Wiein andern Bruſtwe ehren . Zu leat tràägt man 144 . Schuheè auf die Ho-rizontal - Linie fur die Breite der Bruſtvvehr und zichet eine geradeLinie von der innern Höhe biſß dahin . 3

332 ö. 65
Die Sthcke der Profile , wie ſie hier gewieſen vVorden , Kénhenalle zuſammen , eines an das andere , gehänget Werden , wie ihr einExempel davon in der XIV . Figur ſehet , Man muß hĩier auch an-zeigen dic Profile der Gewölber , Contra - Minen ( Segen- Minen)Futter - Mauern und ihrer Gründe . Auf was Weiſe man dieſesmachen kan , und bey Velchen Umſtànden und Gelegenheiten , muſzein guter Lehrmeiſter der Mathematic ſeinem Schaler wohl zeigenkönnen . Hier iſt nicht ſchicklich , davon zu reden , Weil Dingevon dieſer Art unendlichmahl abw/echſeln , ſo daſ man Kkeine gewie -ſe Kegeln davon geben kan .

Das A . Capitel .
Wie man eine Veſtung in dem Feld an -

legen ſoll ,

K. r .

D beſte Inſtrument ( Werc “ zeug ) deſſen man ſich zꝛu dieſemEnde bedienen kan , iſt ein Circul oder Wenigſtens ein halberCircul , der in 360 . Grade eingetheilet iſt , deren jeder noch ein -mahl in 4 . oder 6. Theile getheilet Werden muß . Ordentlich Wirddieſer Entwꝰurff auſſen an den Polygonen gemachet ; beſſer aberiſt es . Wann es ſich anderſt chun lalſc , iha von dem Centro ( MictelPunct ) auszumachen . Ich wWill dièfe 2 . Arten iu einem regularenFuͤnffeck vorſtellen .

§. 2 .

Die Art den Eutmunff aus dem Cunted Eu machen .
Meſſet aus dem Mictel Punct gerad gegen den Ort , wo ihr ein

Bollwercc von der Veſtung machen Wollet 763 . Kuthe ,
AD-
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Länge des groſſen Semidiameters in den Eüdaffeck und ſtecket an

inen groſſen Stab ein . Richter gege dieſen Stock die
dein CEode ei

unbeweglichen Dioptern des Inſtruments , und ſuchet mit denbeseg -

lichen den Wiackel von 72 Graden , als die Gròſſe des Center -

Wiackels . Zicher dadurch eine andere Linie , ebenfalls 761.

Ruthe lang , und laſſet datelbſt einen andern Stock hinein ſtecken .

Rucket mĩt den beweglichen Dioptern auf 144 . Grade fort , und

verfshret allezeit wie vorher , dab ihr 764 . Ruche meſſet und einen

Stock einſtecken laſſet . Fahret Weiter fort auf 216 . Grad ; dar - .

nach auf 288 . Grad und machet die Sache allezeit auf eben dieſe

Art , biß ihr alle Spizen der Bollvꝰercke gefunden habt . Suchet

äberdiß die Mitte zwiſchen Z2W.] ν mit 45 . Ruthen und ſtecket

daſelbſt Kleine Stäbe ein . Meſlet aus einer jeglichen Mitte gerad

Punct die Gröſſe der Perpendicular - Linie , als

Hier in dem Fünffeck 124 . Kuthe , und ſtecket nochmahls Stàbe auf

die gefundenen Puncte . Hernach meſſet aus den Spizen der Boll .

vVercke gegen dieſe Stäbe
Perpendicular - Linien , 257 . Kkuthen auf

jeder Seite kür die Facen , und ſteckec groſſe Scocke in den gefun-
lehe die Schulter - Winckel bemercken .

denen Puncten ein „ We

Endlich bindet einen Strick an einen Non dieſen Stöõcken und gehet
; und wann ihr alſo die

mit dieſem Strick biß ʒu dem andern Stock

Veite 2wilchen den 2w0 / Stöcken der Schulter Winckel gefun -

den habt , ſo haltet ihn veſt , und gehet beſtàndig hineinwäͤrts fort ,

biß ihr hinter . dem Stab der Perpendicular · Linie und dem Stock

des Schulter - Winckels ſeyd , Wo der Strick angebunden worden .

Port ſtecket ihr abermahls einen Stock ein , Welcher den Winckel

der Flanque und Courtine bemercket : und alſo ſind die Facen ,

Flanquen und Courtinen gezogen .
Nach dieſem bindet eine lange

Schnur an einen von den Stöcken des Bollwvercks , und rucket mit

demſelben bißb an den nachſten Stock des Schulter - Winckels fort ,

und wann ihr ſie einmahl herum aufgev/unden habr , ſo gehet wei⸗

ter biſz an den nàchſten Stock des Winckels von der Flanque und

Courtine , und darnach zu dem andern Stock der Flanque und Cour -

tine ; nachgehends zu dem andern Stock des Schulter - Winckels ,

und endlich zu dem andern Stock des Bollwercks - Winckels , ſo

daß die Schnur oder der Strick allezeit einmahl um den Stock her -

um abgewunden vYerde . Auf dieſe Art ſind die Facen Be
un

gegen den Mittel .
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und Courtinen durch eine Linie , eben ſo Vie auf dem Papferentworflen , Am Ende läſſet man innerhalb dieſer Schnur einen klei -
nen Grahen , der einen halben Schuh breit und tief iſt , ausgraben .Die Stõcke bleiben an ihrer Stelle , aber die kleinen Stabe nebſt der
Schnur nimmt man heraus : auf eben dieſe Wi. eiſe verfahret man
mit allen Vielecken .

§. 3.

Die Art duroh die Polſgonen anxuffangen .
Dieſes gehet ein wenig geſchwoinder , aber ordentlich wird dieleate Linie die Figur nicht ganz genau einſehlieſſen , vofern mannicht mĩt àuſſerſten Fleiß und einem recht guten Inſtrument arbei -

tet . Erſtlich ziehet man eine Polygon mit zWey Stocken , o manes fůr gut befiadet . Darnach ſichet man üͤber dieſer Linie durch
die unbe Veglichen Dioptern des Inſtruments , mit den bevꝰeglichenaber luchet man 108 . Grad , als den Kehl - Ooder Polygon Win -
ckel des regulaten Funffecés , und , nachdem man einen Menſchen
mit einem Stock , gerad auf dieſe Abſicht ( oder Ziel ) zau , gehenlaſſen . ſo laſſt man einen andern gegen dieſen hin von dem Stand
des laſtruments die Lànge der Polygon meſſen , als in dem Eůͤnffeck
90 . Grad , und daſelbſt einen Stocb “ einſtecken . Darnach traͤgt man
das Iaſtrument auch dorthin und ſiehet durch die unbeweglichenDioptern zurùch , ùber die Linie , Helehe erſt gerogen Worden ;
Wann dielſes geſchehen , ſo ziehet man nach der Ablicht der bewegli -chen Dioptern die dritte Polygon , wie vorhin, und ve fähret allezeit
auf eben dieſe art , biß die Figur fertig iſt . Ubrigens zĩehet man
die Facen , Flanquen und Courtinen auf eben dieſe Art vVie in dem
§. 2. gewieſen worden ,

Zubabeé einer Lleinen Aumeiſauns Henrn VANBE ANS Manies , Von
den innenn polhgon auumdrte , & U beſohmeiben.

le es in der irregulàren Fortification faſt allezeit beſſer k
von der innern Polygon auswärts zu beveſtigen , als von der

auſſern Polygon ein warts , abſonderlich wenn man mit Beveſtigung
alter Stadte , die mit Mauern umgeben ſind , umgehet : ſo habe
ich zu dieſem Ende eine Tabelle verfertiget , die ſich in der 217051 4
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Edition von STRAUCHS Tabellen befindet , nebſt noch mehr an -

dern , Welche groſſen Nuzen haben . Von Welcher Edition ich

mich nicht entbrechen kan zu ſagen , daß es zu Wünſchen Wäre ,
daß der Verleger dieſes Buchs ſich nicht hätte möoͤgen den Neid

und Geiz ſo einnehmen laſſen , daß er auf eine boshafftige Art

unter meinem Namen und in einer barbariſchen Schreib - Art des

ſel . Herrn Profeſſor Grüneberg Ruhm verkleinert , und deſſen Ta -

bellen die geringen Druckfehler vorgeworffen , davon doch ſeine

eigene weit völler ſind , als alle andete ; ſo daß ich , gezwungen

Worden auf Mittel zu dencken , wie ich für mich ſelbſt mein /a .

de mecum Architectonicum , Welches ich dort angehànget hatte , dru .
cken laſſan , und es mehr mögte verbeſſern . Ich will hier etwas

Weitläufftig von ihrem Gebrauch reden : Nehmet aus beſagter Ta-
belle den Radium , oder kleinen Diameter , beſehreibet damit ei -

nen Circul und theilet ihn in ſeine Seiten ein : nach dieſem 2ie -

het die Diametros aus dem Centro gegen alle Polygon - Winckel
etWas v/ohl Weit auswöͤrts durch die Capital - Linien . Nachge —
hends nehmet aus der Tabelle die Gröſſe der Capital - Linie und

traget ſie aus dem Kehl · Punct auf die Diametros aus wͤrts. Tra -
get über dieß aus eben dieſen Kehl - Puncten die Demigorgen der

zwey Seiten der innern Polygon , die ſich gleichfalls in der Tabel -

le bèfinden , und ⁊iehet aus dieſen Puncten gegen die Bollwercks -

Spize die Defens - Linien . Endlich traget aus der Tabelle die

Facen der zw ) ey Seiten aus den Bollwercks - Spizen auf die De -

fens - Linien : ſo machen ſich die Flanquen von ſelbſten , und iſt

der Entwvurff fertig . Das übrige wird alles gemachet , vie vor -

hin gewieſen worden .
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Tabelle die innere Polhęon nach VAUBANS Ast Xu

beveſtigen .

Ecke Kadius . JCapital . Li - Gorge oder ] Face innere Poly-
nie . Kehle . gon.

der Ve -

ſtung . 83 8 83 „ 0 N
IV . 40 . 5 22 . 9 . 27 . 0 57 .

V. 53 . 7 23 . 0 12 . 5 25 . 0 63 . 0
VI . 65 . 2 24 . 8 13 . 6 275 . 0 657. 2

VII . 85 . 6 238 1F7 . 6 ſ25 . 70 . 6
VIII . 94 . 9 23 . 0 ö

IX . 108 . 9 22 . 6 18 . 0 2/ . o 74
8. 8 123 . 4 22 2 19 . 0 f257. o 2 ·XII . —* ⁹ 22 80 20 . 3 ſz5 . 78 . 6
XV. 194 . 7 21 . 7 21 . 25 . 8 80 . 9 7

J268 . 4 21 . 9 fzy . 83 . 3Lineæ Ra dii Infiniti . ] 21 . 0 26 . 0 ſzf . 0 90 . 0

DasAXII . Capitel .
Von Herrn VAIUBANS neuer Art au beveſtigen

und des Verfaſſers ſeiner , dieſelbe noch ſtärcker Zu ma -
chen , ohne gleichwohl mehr Unkoſten

Zzu haben .

§. 1.

Di⸗ ganze Welt redet ſo viel von Herrn VAIIB ANs neuer art ,
daſs man Urſach hàtte , dieſes Werck für unvolli ommen Zzu

halten , wenn man nicht einige Meldung von ſeinem Bau thàte , ab
ſonderlich da ſich der berũühmte Verfaſſer deren in ſeinem Meiſter -
Stückc . das iſt , in der Beveſtigung von Neu - Breyſach bedienet hat .
Deswegen habe ich den kiß davon nebſt einem Stũeꝶ von dem Ze-heneck in der IX . Figur B. gemachet , und ihr Bau iſt dieſer .
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